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KIRCHENANZEIGER
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

On fire! — so hieß das Leitwort 
unserer diesjährigen Firmvorbe-
reitung. Am kommenden Sonn-
tag werden 80 Jugendliche mit 
dem Hl. Geist beschenkt und 
ausgestattet, auf dass sie auch 
in Zukunft „on fire“ sind für Jesus 
Christus, für den Glauben, für die 
Kirche im Großen und Kleinen…

Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Betrachten wir das Symbol 
Feuer: Feuer ist gleichzeitig. Es 
wärmt auf und brennt nieder, es 
lädt ein zum Spiel und zum Über-
mut, es ist kräftig und fragil, le-
bensnotwendig und vernichtend. 
Auch in den Redewendungen 
unseres alltäglichen Sprachge-
brauchs hat sich die Gleichzeitig-
keit dessen niedergeschlagen, 
was Feuer für das Leben bedeu-
tet. So können wir beispielsweise 
aus tiefer Überzeugung für eine 
Sache „brennen“ oder warnen ei-
nander: „Gieß nicht noch mehr Öl 
ins Feuer!“ Wenn frisch Verlieb-
te zueinander finden, dann hat 

es „gefunkt“ und wenn wir nicht 
mehr können, dann sind wir „aus-
gebrannt“.  

Wenn ich auf die Firmvorberei-
tung zurückblicke, dann bin ich 
zunächst dankbar für ein Firm-
team, das tatsächlich seit An-
fang des Jahres und dann ab 
dem Start der Firmvorbereitung 
im Mai „on fire“ war. Neu zu-
sammengewürfelt und mit einer 
schöne Mischung aus Jugendli-
chen, die im letzten Jahr oder vor 
wenigen Jahren gefirmt wurden 
und aus Erwachsenen, die gerne 
mit Jugendlichen zusammen-
arbeiten, zeigt sich eindrücklich, 
wie lebendig das ehrenamtliches 
Engagement in unserer SE ist. 

Der Weg, den wir gemeinsam mit 
den Jugendlichen gingen, war 
gesäumt von eindrücklichen Got-
tesdiensten, von kreativen Pro-
jekten und den Hl.Geist-Zeiten, in 
denen die Gaben und die Früchte 
des Hl. Geistes ins Leben über-
setzt bzw. im Leben des Jugend-
lichen und der Stadt entdeckt 
wurden.   

LEBEN WIE EIN FEUERWERK
Im Eröffnungsgottesdienst ha-
ben wir uns mit dem Pfingster-
eignis beschäftigt, wie es Paulus 
in der Apostelgeschichte für uns 
aufgeschrieben hat. Da können 
wir ja lesen, dass sich der Heilige 
Geist in „Zungen wie von Feu-
er“ gezeigt hat. Die Kraft dieses 
Geistes ist es, die uns allen in 
unserer Firmung zugesagt wurde 
oder wird. Sie befähigt uns, un-
ser Leben und unseren Glauben 
eigenverantwortlich zu gestal-
ten und unseren Wünschen und 
Sehnsüchten auf den Grund zu 
gehen. Dazu gab es damals fol-
gende Anregung, die ich Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser heute 
als kleine Hausaufgabe mitgebe, 
mit der Hoffnung, dass der Fun-
ke zu Ihnen überspringt. 

 
Pfr. Stefan Werner

P.S. Auf Seite 3 sind alle unsere 
diesjährigen Firmlinge nament-
lich genannt.

Stellt euch vor, in euch brennen 
zwei Feuer. Eines dieser Feuer ist 
das positive Feuer eurer Hoffnun-
gen, Wünsche und Träume. Das 
andere Feuer ist das negative Feu-
er eurer Ängste, Sorgen und Ent-
täuschungen. Beide Feuer brennen 
nicht einfach von sich aus, sondern 
werden immer wieder durch euch 
angefacht. Geht in den kommen-
den Tagen einmal in euch und 
überlegt, mit welchem Brennma-
terial, d.h. mit welchen Gedanken 
und Erfahrungen ihr eure inneren 
— positiven und negativen — Feuer 
brennen lasst. Folgende Impulsfra-
gen können euch dabei helfen: 

Womit nähre ich das positive 
Feuer in mir?  
• Was macht mir Freude, gibt mir 
Halt und Zuversicht?  
• Für was lasse ich mich begeis-
tern?  
• Was sind meine Träume?  
• Welche Hoffnungen und Wün-
sche habe ich? 

Womit nähre ich das negative 
Feuer in mir?  
• Wovor habe ich Angst?  
• Was macht mein Leben schwer?  
• Worüber ärgere ich mich?  
• Welche Sorgen treiben mich um?

WORT ZUM SONNTAG

Einladung zur 
Mitfeier der 

Firmgottesdienste
Sonntag, St. Peter, 

10.30 Uhr & 
15.00 Uhr

Mottolied, 
von Wincent Weiss:



KONZERT VOM BUND DEUTSCHER  
ZUPFMUSIKER BADEN-WÜRTTEMBERG

Fr, 24. Oktober
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
15.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier (Boh) 
in der Spitalkirche
18.00 Uhr: EUCHARISTIE – Gottes-
dienst anlässlich des 90. Geburts-
tages von Pfr. i. R. Josef Mattes

Sa, 25. Oktober
18.00 Uhr: Beichte
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 

So, 26. Oktober
Weltmissionssonntag 
Ende der Sommerzeit
10.30 Uhr: Firmung mit Weihbischof 
Matthäus Karrer, mit Jugo-Band 
15.00 Uhr: Firmung mit Weihbischof 
Matthäus Karrer, mit Jugo-Band 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb.

Di, 28. Oktober
09.30 Uhr: EUCHARISTIE  
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in der Spitalkapelle

Mi, 29. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 30. Oktober
18.00 Uhr: Friedensgebet in der 
Pfarrkirche

Sa, 1. November
ALLERHEILIGEN
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) mit-
gestaltet vom Kirchenchor 
14.00 Uhr: Gräberbesuch (Winstel) 
am Schorren 

So, 2. November
ALLERSEELEN
09.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) 
18.30 Uhr: Abendgebet in Mittelurb.

So, 26. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis 
Weltmissionssonntag 
Ende der Sommerzeit
19.00 Uhr: Abendgottesdienst – 
Wortfeier mit Diakon Karl-Josef 
Arnold und dem Chor „Vocalis“ aus 
Winterstettenstadt

Ss, 1. November
ALLERHEILIGEN
14.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) 
anschließend Gräberbesuch

So, 2. November
Kein Gottesdienst, herzliche Ein-
ladung zu den Gottesdiensten in  
St. Peter oder Reute

ST. JOHANNES  
BAPTIST  
HAISTERKIRCH

GOTTESDIENSTE & MEHR

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ROSENKRANZ- 
GEBETE

Bad Waldsee 
St. Peter: Sa | 18.20 Uhr
St. Anna-Kapelle Steinach:  
Di | 19.00 Uhr 
Spitalkapelle:  
Mo | Mi | Fr | So | 18.00 Uhr 
Di | 18.15 Uhr, anschließende  
Eucharistische Anbetung
Frauenbergkapelle: Mi | 18.30 Uhr
Gaisbeuren
St.Leonhard:  
täglich im Oktober 18.00 Uhr

WIR BETEN  
FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

Sa, 25.10., 19 Uhr, St. Peter 
Franz Reich, Helga Kosatschek, 
Rosa und Franz Steiner, Ottilie und 
Josef Mahler, Amalie und Rudolf 
Kauk, Alexander Kauk, Annemarie 
und Dietrich Stärk, Waldemar Straub
Di, 28.10., 8 Uhr Gaisbeuren
Maria Bautz
Di, 28.10., 9.30 Uhr, St. Peter
Jhtg. Maria Margaretha Merkle, Lui-
se Merk, Marlies und Helmuth Wild
Mi, 29.10., 19 Uhr, Frauenbergk.
Irene Jäger, Resi Buchbinder,  
Theresia und Josef Maier

Fr, 24. Oktober
Der Gottesdienst in Reute entfällt 
heute. Herzliche Einladung um 19 
Uhr zum Benefizkonzert des Cho-
res „Crescentis“ Orgel und Leitung: 
Johannes Tress, Spenden gehen an 
das „Bädle“ des sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungszen-
trum (SBBZ) Sehen in Baindt
Bitte beachten: durch die Bau-
maßnahmen um die Pfarrkirche 
gibt es zur Zeit kein Licht vor dem 
Eingang!  Bitte bringen Sie eine 
Taschenlampe mit!!!!
Sa, 25. Oktober
13.00 Uhr: Trauung des Paares 
Patrick Zimmermann und Carmen 
Kreuzer
So, 26. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis 
Weltmissionssonntag 
Ende der Sommerzeit 
Firmung in Bad Waldsee
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

Mo, 27. Oktober
17.00 Uhr: stille Anbetung in Gaisb. 
18.00 Uhr! Andacht in Kümmeraz-
hofen
Di, 28. Oktober
8.00 Uhr: EUCHARISTIE Gaisbeuren
Mi, 29. Oktober
19.30 Uhr: Eucharist. Anbetung 
Fr, 31. Oktober
Der Gottesdienst in Reute entfällt 
heute.
Sa, 1. November
ALLERHEILIGEN
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)  
Musikalische Gestaltung: Kirchen-
chor Reute
14.00 Uhr: Segnung der Gräber 
(Vo) mit einem Ensemble des Mu-
sikvereins Reute-Gaisbeuren
So, 2. November
ALLERSEELEN 
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
Gedenken der Verstorbenen des 
Jahres

DAS PFARRAMT REUTE IST AM 
MONTAG, 27.10.  GESCHLOSSEN. 
VERTRETUNG ÜBERNIMMT IN 
DRINGENDEN ANGELEGEN-
HEITEN DAS PFARRAMT IN BAD 
WALDSEE.

ST. PETER UND  
PAUL REUTE

So, 26. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis 
Weltmissionssonntag 
Ende der Sommerzeit
09.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

Sa, 1. November
ALLERHEILIGEN
14.00 Uhr: Gräberbesuch (Bu) 

So, 2. November
ALLERSEELEN 
Kein Gottesdienst, herzliche Ein-
ladung zu den Gottesdiensten in  
St. Peter oder Reute

ST. JOHANNES  
EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

ZU GOTT  
GERUFEN  
WURDEN

Roswitha Fritzsching (85 J.)
Annemarie Hammer (97 J.)
Wilma Link (99J.)

Der Bund Deutscher Zupfmusiker 
Baden-Württemberg lädt herz-
lich zum Abschlusskonzert seines 
Kammermusikkurses am Freitag, 
den 31. Oktober 2025 um 17 Uhr in 
die historische Frauenbergkapelle 
in Bad Waldsee ein.

Nach einer intensiven Probenwoche 
präsentieren die talentierten Teil-
nehmerinnen des Kurses ein ab-
wechslungsreiches Programm, das 
die Vielfalt der Zupfmusik in all ihren 
Facetten widerspiegelt. Auf dem 
Programm stehen sowohl klassi-
sche Werke als auch moderne Kom-
positionen für Zupfinstrumente wie 
Mandoline, Gitarre und Mandola. Es 

erklingen u.a. Werke von Rossini, Al-
béniz, Mozart und Piazzolla

Die Frauenbergkapelle bietet mit 
ihrer beeindruckenden Akustik und 
der malerischen Lage einen stim-
mungsvollen Rahmen für dieses be-
sondere Konzert. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind herzlich willkommen 
und unterstützen die weitere Förde-
rung der Zupfmusik im Land.

Wir laden alle Musikliebhaber*in-
nen herzlich ein, an diesem fest-
lichen Konzert teilzunehmen und 
die zauberhaften Klänge der Zupf-
musik in einer einzigartigen Atmo-
sphäre zu genießen



TERMINE

Die Mobile Jugendseelsorge Bad 
Waldsee eröffnet in der Pfarrkirche 
St. Peter wieder den Kiosk der Kost-
barkeiten – mit neuen Impulsen, 
Gedanken und Symbolen, kleinen 
Zeichen von Hoffnung und Trost.

Gerade jetzt, wenn mit Allerheiligen 
die stillere Zeit des Jahres beginnt 
und viele Menschen Dunkelheit, Ein-
samkeit oder Trauer spüren, lädt der 
Kiosk ein zum Innehalten, Entde-
cken und Durchatmen.

KIOSK DER KOSTBARKEITEN -  
ZEICHEN VON HOFFNUNG UND TROST

Im Projekt „Seelsorge in neuen 
Strukturen“ werden derzeit verschie-
dene rechtlich mögliche Modelle zu 
Raumschaft, Struktur und Leitung 
diskutiert. Hauptamtliche Mitarbei-
tende, ehrenamtlich Engagierte und 
Interessierte können ihre Meinung 
zu diesen Modellen in einer Online-
Umfrage mitteilen. 

Die Umfrage dient dazu, ein Stim-
mungsbild zu den Modellen zu erhal-
ten und weitere Fragen zu identifizie-
ren, die hierzu noch geklärt werden 
müssen. Dieses Stimmungsbild wird 
dem Diözesanrat Ende November 
zusätzlich zu vielen anderen Aspek-
ten des Projekts, die derzeit von The-
menteams erarbeitet werden, zur 
Kenntnis gebracht. Auf Grundlage all 
dieser gesammelten Informationen 

AKTUELLES AUS DEM PROZESS  
„SEELSORGE IN NEUEN STRUKTUREN“

werden die Diözesanrät:innen dann 
ein Votum in Bezug auf die Neu-
strukturierung abgeben. 

An der Umfrage können sich alle 
beteiligen, die an einer Informa-
tionsveranstaltung für die Berufs-
gruppen, an Veranstaltungen der 
Dekanate und Kirchengemeinden 
oder an einer Online-Veranstaltung 
teilgenommen haben. 

Es ist auch möglich, sich ein Infor-
mationsvideo zu den Modellen anzu-
sehen und anschließend die Umfrage 
zu beantworten. Den Link zur Umfra-
ge finden Sie am Ende des Videos.  
kirche-der-zukunft/seelsorge-in-
neuen-strukturen Die Umfrage läuft 
noch bis 3.11.2025.

24 Dankgottesdienst zum 
90. Geburtstag von Pfar-
rer i. R. Josef Mattes

Fr
18.00

St. Peter
Bad Waldsee

24 Konzert Crescentis

Fr
19.00

St. Peter und Paul
Reute

25 Probe zur Firmung 
10.30 Uhr und 15.00 Uhr

Sa
 

St. Peter
Bad Waldsee

26 Firmung mit Weihbi-
schof Matthäus Karrer 
10.30 Uhr und 15.00 Uhr

So
 

St. Peter
Bad Waldsee

29 Familienfreizeit 
Wir wünschen den Familien in 
Steibis eine schöne Zeit unter 
dem Motto „Zusammen“

 
Mittwoch 29. Oktober - 
Samstag, 1.November

31 Abschlusskonzert des 
Kammermusikkurses des 
Bund Deutscher Zupfmusi-
ker Baden-Württemberg

Fr
17.00

Frauenbergkapelle
Bad Waldsee

Oktober 2025

SPENDEN FÜR FLÜCHTLINGS-
CAMPS & KRIEGSGEBIETE

Brigitte Kaiser, AK Humanitäre Hilfe 
07524 2541, Brigittekaiser59@yahoo.de 

Wir sammeln

• Brillen 
• Erste Hilfe Koffer 
• Arm- und Beinschienen

Abgabe in der Suppenküche ab dem 13.10. bis 30.10.2025 
montags und freitags von 11 bis 13 Uhr möglich.

Gottesdienst 10.30 Uhr Appel Aali-
yah, Aßfalg Leni Marie, Brändle Julia, 
Bucher Theresa, Denzler Romy, Em-
mendörfer Thibaut, Gebele Anton, 
Geray Benjamin, Geray Maria-Car-
men, Greyling Jordan, Grimm Fabio, 
Heber Simon, Heinzler Florian, Held 
Ronja, Horn Philipp, Jeltsch Hanna, 
Kibele Linda, Kirchgessner Philipp, 
Konrad Alea, Krzywon Victoria, La-
mers Leana, Lemmle Kai, Martin 
Kati, Maucher Marius, Maucher Jo-
hanna Elisabeth, Neff Jana, Nolte 
Samuel, Ocvirek Nika, Potthast 
Louis, Reinhardt Valentino, Reinhardt 
Ceyda, Reuter Annika, Rundel Marla, 
Scheck Lukas Daniel, Schmid Lukas, 
Schmied Leonie, Schöllhorn Felix, 
Schumann Sarah, Scorca Francesco, 
Spehle Jona, Sürgand Samira, Sproll 
Alea-Sophie, Wolf Kiron, Wolf Adrian 
Louis, Zirn Emma

Gottesdienst um 15.00 Uhr Aiche-
ler Eva, Altvater Jaris, Blaser Lorenz 
Georg, Buck Lotta, Dachs Emelie, 
Demeter Sophia, Fluhr Marie-Berna-
dette, Fürst Julia, Geiselmann Leo-
nie, Glaser Lena, Graf Linda, Heinzl 
Benedikt, Hepp Dejan, Hess Sarah, 
Hund Mia, Kasper Lisa, Kornibe Pa-
trick, Kraft Sophia, Lemmle Lena, 
Maucher Fiona, Merk Leo Peter, 
Merk Carolin, Mohr Nika, Noppen-
berger Kilian, Piszewski Hubert, Riek 
Kilian, Rimola Francesco, Rist Frida, 
Schumacher Aaron, Spöcker Manuel, 
Trefz Samira, Wachter Luca, Weber 
Lias, Wolf Bianca

Einfach vorbeikommen, und gegen 
einen kleinen Unkostenbeitrag ein 
liebevoll gebasteltes Produkt oder 
eine Karte mit schönem Spruch mit-
nehmen.

FIRMLINGE 2025 EHRUNGEN KIRCHEN- 
CHOR ST. PETER

Es ist schon eine kleine Tradition, 
dass am Erntedank-Sonntag in 
St. Peter Sängerinnen und Sänger 
für ihre langjährige Treue geehrt 
werden. Der Dank für die Ernte des 
Jahres weitet sich hinein in einen 
Dank für die Charismen und Bega-
bungen, für all das ehrenamtliche 
Engagement, was eine Kirchenge-
meinde ausmacht. So ehrten Her-
mann Hecht als Vertretung der Vor-
standschaft und P. Hubert, der den 
Erntedankgottesdienst zelebrierte, 
diejenigen, die über Jahrzehnte 
hinweg mit ihrer Stimme, ihrem En-
gagement und ihrer Leidenschaft 
den Kirchenchor St. Peter getragen 
haben:

• für 40 Jahre Heidi Becker, zugleich 
schon viele Jahre Vorständin des 
Chores, 
• für 60 Jahre Maria Dobler,  
• für 60 Jahre Willy Noppenberger,

Ihr langjähriger Einsatz ist ein beein-
druckendes Zeugnis von Treue, Aus-
dauer und Liebe zur Kirchenmusik. 
Im Namen der Kirchengemeinde und 
als Präses möchte ich hier auch noch 
einmal ausdrücklich danken und sage 
von Herzen: Vergelt‘s Gott! Mögen die 
Geehrten und alle anderen Chorsän-
geinnen und Chorsänger weiterhin 
mit Freude singen, Kraft und Inspira-
tion in der Kirchenmusik finden und 
Gottes Segen auf all Ihren Wegen er-
fahren. Pfr. Stefan Werner



FASZINATION PILGERN 

Am 01.Oktober gings los, von Memmingen direkt nach Portugal 
Marion drückte meine Hand kaputt, aber wenǹ s der Flugangst hilft…egal! 
29 Menschen, die pilgern wollen und beten und singen,  
was für Überraschungen wird uns diese Reise bringen? 
In Porto dann zuerst zur Kathedrale rein, 
raus mit dem ersten Stempel, ach wie fein. 
Dann zog es 21 von uns rauf auf`s Wasser zur Brückenschifffahrt,  
für die restlichen Sieben war um 18.30 Uhr der Start. 
Komisch, vor dem Tasting war schon die erst Flasche Portwein leer, 
da bekamen wir alle schnell Lust auf mehr. 
Portwein-Wissen erweitert im Keller,  
da brauchten wir dann was Gutes auf dem Teller. 
Verspätet kamen wir rein ins Restaurant VACCURUM,  
da läuft aber plötzlich etwas gewaltig krumm! 
Stefan kam mit uns als letzter rein,  
aß aber als erster, wie kann das sein?!
 
Am nächsten Tag 24km nach VAZIME gelaufen,  
dazwischen ein Picknick und wir durften gleichmal  
2 Flaschen Portwein…trinken. 
Am Atlantik entlang, atemberaubend schön,  
5 Frauen in einem Zimmer und kein Fön. 
Das Abendlob und die Rucksack-Kärtchen brachten uns zusammen zum Weinen, 
ab und an fällt es mir mit Portwein doch leichter zu reimen. 
Der nächste Tag brachte uns mit Niesel und Nebel nach ESPOSENDE. 
Du Gott, wir legen all unsere Gedanken in Deine Hände. 
Gott, hilf mir auch, wenn ich mir unter die Achseln sprüh das Trockenshampoo! 
Ist das beim Pilgern wirklich so? 
Nur ich lauf mir die Füße wund,  
alle andern scheinbar munter und gesund. 

JAKOBSWEG  1.– 11.10.25 VON PORTO NACH SANTIAGO DE COMPOSTELA

IHRE ANSPRECHPERSONEN IN DER SEELSORGEEINHEIT

GEMEINDESEELSORGE

Pfarrer Thomas Bucher (Bu):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-14,  
thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We):  
Gut-Betha-Platz 9, T. 990 91-13,  
stefan.werner@drs.de
Pater Hubert Vogel (Vo):  
Klosterhof 1, T. 40 94 180,  
hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin  
Kathrin Bohnenberger (Bo):  
Klosterhof 1, T. 404 118,  
Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin  
Sandra Weber (Web):  
Klosterhof 1, T. 404 116,  
Sandra.Weber@drs.de
Monika Winstel,  
Trauerbegleiterin (Win):  
T. 0163 9721608,  
Monika.Winstel@drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER BAD WALDSEE

Pfarrsekretariat,  
Gut-Betha-Platz 9: 
Gabriela Dörflinger 
T. 990 91-0, Fax 9 90 91-22 
stpeter.badwaldsee@drs.de
Christine Tschönhens 
T. 99091-12, 
Christine.Tschoenhens@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Do., Fr. Vormittag: 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
Do. Nachmittag:  
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

ZUSTÄNDIG AUCH FÜR 
MICHELWINNADEN

VERMIETUNG GEMEINDE-
HAUS ST. PETER

Hausmeister Kesenheimer 
T. 0177 7014006  
(werktags 11.00 bis 12.00 Uhr) 
StPeter.BadWaldsee@kpfl.drs.de

KATH. PFARRAMT  
ST. PETER UND PAUL REUTE

Pfarrsekretariat,  
Augustinerstraße 23: 
Michaela Sproll 
T. 12 48 
KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch & Donnerstag: 
8.30 bis 12.00 Uhr

KATH. PFARRAMT  
ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

Pfarrsekretariat,  
Rathausstr. 2: 
Heidrun Bayler 
T. 51 27 
stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Reguläre Öffnungszeiten: 
Montag: 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr
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In den Kirchen liegen Gratis- 
exemplare des Kirchenanzeigers 
zum Mitnehmen aus.
Digital ist der Kirchenanzeiger  
ab Mittwochabend auf der 
Homepage der Seelsorgeeinheit 
verfügbar (www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de) und kann dort 
auch als kostenloser Newsletter 
abonniert werden.

Der Kirchenan-
zeiger  
ist zudem über  
den WhatsApp- 
Kanal der Seel-
sorgeeinheit über 
diesen QR-Code erhältlich.

JUGENDSEELSORGE

Diakon David Bösl (Bö): 
Klosterhof 1, Bad Waldsee  
david.boesl@drs.de  
Handy & Whatsapp:  
0157 51 66 13 14  |  T. 404 119 
www.mobile-junge-kirche.de

KUR- & REHA-SEELSORGE

Pastoralreferent Egon Wieland 
(kath.): Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 4), T. 40 41 12,  
egon.wieland@drs.de
Pfarrerin Verena Engels (ev.):  
T. 409 40 22,  
verena.engels-reiniger@elkw.de

Die 32km dann am vierten Tag,  
die waren genug, da kann man sagen, was man mag. 
Die Herbergsküche eroberten wir mit leckeren Würstchen, Suppe und Ananas 
Für die anderen Pilger blieb kein Krümel übrig, aber wir hatten viel Spaß. 
In Spanien dann angekommen schlemmten wir uns durch die fantastische Tapas-Welt 
und wunderten uns, dass der gute Wein so wenig kostet von unserem Geld. 
Von Pulpo roh und gebacken, über Kartoffeln und Fisch mit Butter als Soße 
Ich bin mir sicher, es spannte nicht nur mir nach dem Essen die Hose.̀
 
In REDONDELA besuchten wir den Pilgergottesdienst mit vielen Nationen,  
beten das  „Vater unser“ in vielen Sprachen und mit allen Generationen. 
Gänsehaut pur – das AMEN wird auf Spanisch zelebriert,  
es ist, als ob man sich selbst in der Seele zum Glauben gratuliert. 
Zugfahren in der Gruppe gerät zum Himmelfahrtskommando,  
auch travelling with spanischer Bahn macht nicht immer froh 
Die Vorfreude auf SANTIAGO ist uns allen deutlich anzumerken 
Jetzt gilt es:  
durchhalten, ablenken und die Motivationen stärken.
 
Schließlich Ankommen in Santiago,  
wie diesen einen gesegneten Moment beschreiben:  
unwirklich, beseelt, alles fällt von einem ab, auch die vielen Leiden… 
Mit „Großer Gott, wir loben DICH“ und mit  
Fahnenträger Anton und seinen geklebten Schuhn voraus,  
zogen wir ein auf den Platz der Glückseligkeit, es gab Tränen und ganz viel Applaus.  
Zusammen als Team, als tolle Gruppe haben wir´s wirklich geschafft. 
Vergessen sind Plagen und Müdigkeit- wir spüren alle die göttliche Kraft. 
Danke, dass wir alle miteinander geteilt haben die Freude und die Schmerzen 
Laßt uns die wertvollen Momente und jeden von uns behalten im Herzen.

LACHEN IST WICHTIG - 
SELBST GANZ AM ENDE

Die Schauspielerin Petra Frey berichtet bei einer 
Lesung mit Musik von ihrer Arbeit als Hospizbe-
gleiterin.

 
 

Die Hospizgruppe Bad Waldsee lädt ein  
zur Lesung mit Musik 

am Freitag, 31.10. um 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Peter Bad Waldsee  

Eintritt frei, Spenden erbeten 
 

Lesung aus „Sterbemund tut Wahrheit kund“ von 
und mit Petra Frey,  am Marimbafon Manuel Ehlich,

Freitag, 31. Oktober um 19 Uhr  
im Gemeindehaus St. Peter in Bad Waldsee. 

Der Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

 
 

Die Hospizgruppe Bad Waldsee lädt ein  
zur Lesung mit Musik 

am Freitag, 31.10. um 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Peter Bad Waldsee  

Eintritt frei, Spenden erbeten 
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